Heute wurde ich auf die  überarbeiteten  Informationen des RKI zur Borreliose vom 14. Februar 2014 in Kenntnis gesetzt.

Aktualisierte Informationen zur Borreliose - Robert Koch-Institut (RKI)
Das Robert Koch-Institut (RKI), Berlin, hat seine Informationen zur Borreliose zum 14. Februar 2014 überarbeitet.

Über diese (eigentlich nicht neuen) Erkenntnisse sollten alle Diagnostizierende, Therapierende  und Patienten auf geeignete Weise in Kenntnis gesetzt werden!

(Antworten auf häufig gestellte Fragen zu Borreliose:  Der vollständige Wortlaut der FAQs LB sind nachzulesen unter  HYPERLINK "http://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/Borreliose/Borreliose.html" http://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/Borreliose/Borreliose.html)

In Kürze ... 

Zitat zu „Welche Symptome können bei einer Borreliose-Infektion auftreten?“
…….Es gibt keinen typischen Krankheitsverlauf der Lyme-Borreliose. 

Sie kann grundsätzlich zahlreiche Symptome in verschiedenen Organen hervorrufen, die einzeln oder in unterschiedlichen Kombinationen auftreten können. Viele dieser Symptome sind unspezifisch und werden auch bei anderen Erkrankungen beobachtet. 

Deshalb ist es unter Umständen schwierig, eine Lyme-Borreliose zu diagnostizieren. ….

……Die Stadieneinteilung wird in der klinischen Klassifizierung zunehmend durch die Einteilung in Frühmanifestationen (Wanderröte und z.B. akute Neuroborreliose) und Spätmanifestationen (Arthritis, Acrodermatitis und chronische Neuroborreliose) ersetzt……

Zitat zu „Wie aussagekräftig ist eine Blutuntersuchung auf Antikörper?“
….Ein negativer Antikörpertest (IgG, IgM) schließt eine Infektion nicht aus. ….

Zur bundesweiten Meldepflicht:

 Borrelieninfektionen kommen allerdings bundesweit vor. Ein wissenschaftlicher Erkenntnisgewinn durch die Analyse von Meldedaten wäre nur dann möglich, wenn detaillierte Informationen zu einzelnen Patienten und Krankheitsverläufen erhoben und übermittelt werden. 

Die vorrangig erforderlichen Maßnahmen für Fortschritte in der Bekämpfung der Lyme-Borreliose sind die Standardisierung der Labordiagnostik und die Entwicklung therapeutischer Leitlinien, dafür ist eine Meldepflicht nicht erforderlich. 

Die akute Lyme-Borreliose ist zunächst eine klinische Verdachtsdiagnose. 

Die Labordiagnostik stützt dies nur. 

Eine sinnvoll auswertbare Meldepflicht müsste daher primär durch eine Meldung des behandelnden Arztes an das Gesundheitsamt erfolgen. 
Dies ist mit einer deutlichen Belastung der Ärzteschaft verbunden, die vom Gesetzgeber gegen den Nutzen abzuwägen ist. Sollte eine Mehrheit der Bundesländer eine Meldepflicht auf Landesebene einführen, könnte eine bundesweite Meldepflicht sinnvoll werden, um die Daten nach einheitlichen Standards zu erheben und vergleichbare Zahlen zu gewinnen. 
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